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Caltha palustris var. radicans –nur eine Varietät, eine Subspezies oder
gar eine eigene Art? –Auf jeden Fall neu für den Landkreis Celle

Hannes Langbehn

Im Bildatlas der Farn- und Blütenpflanzen Deutschlands (HAEUPLER & MUER 2007)
wird die Wurzelnde Sumpf-Dotterblume (Caltha palustris var. radicans) als Varietät
der normalen Sumpfdotterblume vorgestellt. Wörtlich heißt es: „Reichere, nicht zu 
nasse Wälder. ... Zierlich, z. T. niederliegend und nach der Blüte an den Knoten wur-
zelnd, sonst sehr ähnl. [Caltha palustris var. palustris –Einfügung des Verfassers].
Blüten sehr oft unvollständig“ (HAEUPLER & MUER 2007: 55). STACE (2010) sowie
PARNELL & CURTIS (2012) beschreiben die var. radicans ähnlich. Bei JÄGER (2011)
sowie PAROLLY & ROHWER (2019) wird nur auf den Formenreichtum der Sumpf-
Dotterblume hingewiesen. BUTTLER et al. (2018) führen die var. radicans in der Flo-
renliste für Deutschland.

Die Varietät radicans konnte 2020 im Landkreis Celle bei Winsen im Allerplackgra-
ben (Messtischblatt-Quadrant 3325/1, Minutenfeld 1) und an der Unteren Drebber
(Messtischblatt-Quadrant 3225/3, Minutenfeld 11) mit mehr als 100 Exemplaren nach-
gewiesen werden (Abb. 2). Beide Gräben sind als Moorentwässerungsgräben sehr
sauer und stark eisenhaltig.

Die Blätter der Pflanzen sind auffällig buchtig gekerbt. Nach der Blüte bilden sich an
den Blattknospen der Blütenstiele Wurzeln (Abb. 1), woraus sich das Epitheton radi-
cans ableitet. Der Standort der Pflanzen (sehr sauer), die abweichend aussehenden
Blätter (buchtig gekerbt) und eine andere Vermehrungsstrategie (Wurzelbildung an
den Blütenstielen) rechtfertigen es nach Einschätzung des Verfassers, diese Sippe nicht
als Varietät sondern als Subspezies einzustufen.

Übrigens fand J. Feder eine zweite Varietät der Sumpf-Dotterblume im Tidebereich
der Weser, nämlich die var. araneosa, über die er demnächst berichten wird. Licht ins
taxonomische Dunkel bringen hoffentlich die für das Jahr 2021 geplanten genetischen
Untersuchungen.
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Abb. 1: Herbarbeleg von Caltha palustris var. radicans.
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Abb. 2: Caltha palustris var. radicans am Wuchsort (Foto: Jürgen Sievert).
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